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1. TECHNISCHE DATEN

Modell WS 3000 M
Staubklasse M
Staubabsaugvorrichtung n
Flussigkeitsabsaugvorrichtung [
Spannung - Frequenz 220 - 240 V~ 50/60 Hz
Maximale Leistung (Saugleistung) 1350 W
Nennleistung (Saugleistung) 1100 W
Laststrom, Steckdose 2400 W
Gesamtleistung & 3500 W
Schalldruck (LpA) 73,4 dB(A)
Unsicherheit (KpA) 2,5dB(A)
Vibrationspegel < 2,5 m/s?
IP-Code IPX4
Filterflache des Hauptfilters 0,5m?

Luftstrom

76 I/s (273,6 m*/h)

Saugleistung

255 mbar (25.500 Pa)

Behalterinhalt: 41 |
Nutzinhalt 26 |
Nutzinhalt mit Vliesfilterbeutel 20|
Kabellange 7m
Male (Lange x Breite x Hohe) 625 x 385 x 545 mm
Gewicht (ohne Zubehor) 21 kg
Saugschlauchdurchmesser @33 mm
Saugrohrdurchmesser @36 mm
Typenschild
\
T— c € 1 Hersteller
[H[ IPX4 o 2 Modell
3 Artikelnummer
| — 12 4 Behalterinhalt
— . 1l 5 Saugleistung
9£ : | At | N 6 Luftstrom
— | Year [ ] 7 Gewicht
cap.ty: L Ivac.:[+___ JAirflow:[_¢ | 8 Seriennummer
weight:L|_¢ | [sin:] , | 9 Betriebsspannung
4 7 5 8 6
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2. EINLEITUNG

A GEFAHR:

Vor dem Gebrauch des Gerits aufmerksam das Heft ,,SICHERHEITSHINWEISE FUR
SAUGER", das der vorliegenden Anleitung beigefiigt ist, und die nachfolgenden
Erganzungen lesen.

ﬁg WARNUNG:

- Der Arbeitgeber hat fur die Informationen, Schulung und das Training des Benutzers nach den
geltenden Gesetzesvorschriften zu sorgen.

- Bereiten Sie sich vor dem Gebrauch der Maschine auf die Arbeit vor und lesen Sie dieses
Handbuch aufmerksam.

- Fir ungeschulte, unbefugte Personen ist der Gebrauch der Maschine untersagt.

- Es ist verboten, Giftstoffe einzusaugen, sofern die Maschine nicht mit den entsprechenden
Spezialfiltern ausgestattet ist, die ausdriicklich angefordert werden missen und fir die die
geltenden nationalen Gesetzesvorschriften zu beachten sind.

- Vor dem Gebrauch der Maschine muss der Bediener Gber die Nutzung und die Stoffe, flr die das
Gerat verwendet wird, sowie Uber die Entsorgung des aufgesaugten Materials informiert und
aufgeklart werden.

- Zur Wartung muss die Maschine zerlegt, gereinigt und soweit mdglich repariert werden, ohne
Risiken flr das Wartungspersonal oder Dritte zu verursachen.

- Zu den zu ergreifenden Vorsichtsmalinahmen gehort auch die Dekontamination vor dem Abbau,
die korrekte Bellftung in den Rdumen der Maschine, die Reinigung des Wartungsbereichs sowie
ein angemessener Schutz des Personal.

- Bei der Durchfiihrung von Wartungs- oder Reparaturarbeiten sind alle kontaminierten Teile, die
nicht ordnungsgemaf’ gereinigt werden kénnen, zu entsorgen; diese Teile missen in wasserdichte
Sacke gemal den geltenden Vorschriften fiir die Entsorgung dieser Art von Abfallen geflllt werden.

- Der Hersteller oder eine geschulte Person missen das Gerat mindestens einmal pro Monat
Uberprifen und dabei beispielsweise prifen, ob das Filtersystem intakt ist, die Luftstrémung
korrekt ist, die Steuerung der Maschine korrekt funktioniert.

- Bei Klasse M muss die Maschine auf3en mit einem Sauggerat oder einem Lappen dekontaminiert
werden oder mit einem Spezialmittel versiegelt werden, bevor sie aus dem Gefahrenbereich
gebracht wird. Alle Maschinen gelten au3erhalb des Gefahrenbereichs als dekontaminiert, es
werden samtliche MalRnahmen ergriffen, um eine Verbreitung des Staubs zu vermeiden.

- Bei Klasse M muss die Maschine in allen Teilen gereinigt werden, bevor sie den kontaminierten
Bereich verlasst und transportiert wird.

- In den Raumen, in denen das Gerat verwendet wird, ist flr eine entsprechende Bellftung zu
sorgen. Beachten Sie die nationalen Gesetzesvorschriften.
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3. ART DER ANWENDUNG

Dieses Gerat wurde gemal der Tabelle mit den technischen Daten aus der Einleitung zu
diesem Handbuch zum Absaugen von Flussigkeiten oder Feststoffen oder beidem
entwickelt. Andere als die oben aufgeflhrten Verwendungen sind nicht zulassig.

Jede andere Verwendung als die, fur die das Gerat gebaut wurde, stellt einen anomalen
Zustand dar, der das Gerat beschadigen und eine ernsthafte Gefahr fur den Benutzer dar
stellen kann. Industriestaubsauger und tragbare Staubentferner gemal® TRGS 519
Anhang 7 durfen nur fir folgende Anwendungen verwendet werden:

- Aufgaben mit geringer Exposition gemall TRGS 519 Punkt 2.8 in geschlossenen
Raumen oder kleine Arbeiten gemall TRGS 519 Punkt 2.10.

- Reinigungsaufgaben.

Fir Asbestabsauggerate in der Bundesrepublik Deutschland gelten die Vorschriften des
TRGS 519.

Nach Verwendung des Asbest-Absauggerates in einem abgesperrten Bereich im Sinne
von TRGS 519 sollte das Asbest-Absauggerat nicht mehr im sogenannten weillen Be-
reich verwendet werden. Ausnahmen sind maglich, wenn die Asbestabsaugvorrichtung
zuvor von einem Fachmann (nicht nur die AuRenabdeckung, sondern auch der Kuhl-
raum, der Installationsraum flr elektrische Komponenten, die Komponenten selbst usw.)
gemaly den Spezifikationen von TRGS 519 Nr. 2.7. Dies ist vom Sachverstandigen zu
dokumentieren und zu unterzeichnen.

A GEFAHR:

Der Hersteller haftet nicht fiir eventuelle Schaden, die auf einen unangemessenen oder
unsachgemaBen Gebrauch zuriickzufiihren sind.

Jede andere Art der Anwendung enthebt den Hersteller von seiner Verantwortung fiir
Personen- oder Sachschaden und fiihrt zum Verfall samtlicher Garantieanspriiche.

P@j WARNUNG:
Stets den fiir den jeweiligen Staub- oder Schmutztyp geeigneten Filter verwenden.

ﬁij WARNUNG:
Nicht verwenden fiir:

- Das Absaugen von heiRen Substanzen.

- Nie glihende, entflammbare, explosive, toxische Substanzen / Mischungen
aufsaugen.

- Dieses Gerat ist nicht zum Aufsaugen von gefahrlichen Stauben ausgelegt (sofern
nicht anders angegeben).

- Verwenden Sie das Gerat nicht in explosionsgefahrdeten Umgebungen.

- Benutzen Sie das Gerat in der Version als Nass-Sauger nicht, um Staub zu saugen und
umgekehrt.

%/ | WARNUNG:

Nur fiir Innenbereiche ausgelegt. Zum Abstellen des Gerats ist ein geschlossener und
trockener Raum mit einer stabilen und sicheren Flache, die eine zweckentsprechende
Belastbarkeit aufweist, zu wahlen.
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4. VORBEREITUNG DES GERATES

4.1 Staubsauger

AGEFAH R:

Verwenden Sie fiir Staubsauger der Klassen M nur Schlauche mit einem Durchmesser wie
in der Tabelle ,,Technische Daten / Saugrohrdurchmesser“ angegeben. Lesen Sie auch
die Anweisungen im Abschnitt ,,Wahlschalter Durchmesser Absaugrohr.

- Die Hebel (1 Abb. A) I6sen und den Saugerkopf (2 Abb. B) vollstandig entfernen.
- Sicherstellen, dass im Inneren des Abfallbehalters (3 Abb. B) der Vliesfilterbeutel (4 Abb. C)
befestigt ist.

- Wenn kein Vliesfilterbeutel vorhanden ist, muss dieser wie folgt eingesetzt werden: Den
Vliesfilterbeutel Uber den Kesselfitting (5 Abb. C) ziehen, bis der Hals (6 Abb. C) bedeckt ist.
Den Vliesfilterbeutel sorgfaltig im Inneren des Abfallbehalters (3 Abb. B) ausfalten.

- Den kompletten Saugerkopf (2 Abb. B) wieder montieren und mit den Hebeln (1 Abb. A)
verriegeln.

- Die Muffe (7 Abb. D) bis zum Endanschlag des Absaugrohrs in den Kesselfitting (8 Abb. D)
am Abfallbehalter einschieben. Zum Lésen der Muffe (7 Abb. D) diese leicht drehen und nach
aul’en ziehen.

1 |HINWEIS:

Wenn die kleine Offnung (8 Abb. D) nicht in Gebrauch ist, diese mit dem im Lieferumfang
enthaltenen Deckel (9 Abb. D) verschlief3en.

- Den Handgriff (11 Abb. E) festschrauben und mit dem Schlauch (10 Abb. E) verbinden.
- Die Verlangerung (12 Abb. F) mit dem Handgriff (11 Abb. F) verbinden.

- Die beiden Verlangerungsrohre (12- 13 Abb. G) zusammenstecken.

- Am Verlangerungsrohr (13 Abb. H) das gewlinschte Zubehorteil (Bodendiise, Pinselblirste,
Fugenduse usw.) anbringen (Abb. H).

1 |HINWEIS:

Mit dem Drehring am Handgriff kann die Saugleistung mit Hilfe des Drehringes eingestelit
werden (14 Abb. 1). Mit dem Drehring die Offnung vergré8ern (15 Abb. 1), um die Absaugleistung
Zu reduzieren.

1 HINWEIS:
Am Schlauch (10 Abb. E) kann auch die Reduziermuffe montiert werden.

4.2 Anschluss der Werkzeuge

4.2.1 Elektrowerkzeuganschluss

- Offnen Sie die Abdeckung der Steckdose (16 Abb. J) und schlieRen Sie den Stecker des
Elektrowerkzeugs an die Steckdose (17 Abb. J) am Kopf des Staubsaugers an [maximal
zulassige Leistung: 2400 W ].
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4.2.2 Pneumatischer Werkzeuganschluss (optional)

Far Gerate mit entsprechenden Anbaugeraten:

- Verbinden Sie den Schlauch (18 Abb. J) des Druckluftwerkzeugs mit dem
entsprechenden Anschluss (19 Abb. J) am Kopf des Staubsaugers.

- Die pneumatische Versorgungsleitung (20 Abb. J) an die Armatur (21 Abb. J) am Kopf des
Staubsaugers anschlief3en (maximal zulassiger Druck 10 bar).

4.3 Nass-Sauger

ﬁi} WARNUNG:
% J Stromschlaggefahr!

Falls Schaum oder Flissigkeit austritt, muss das Gerat unverziglich ausgeschaltet werden.
Den Auffangbehalter entleeren und die Filter wie in den entsprechenden Kapiteln beschrieben
reinigen.

i HINWEIS:

Die Wasserstands-Sensoren reqelméRiq reinigen und die Abnutzung wie im entsprechenden
Absatz beschrieben kontrollieren.

- Die Hebel (1 Abb. A) I6sen und den Saugerkopf (2 Abb. B) vollstandig entfernen.

- Den Viiesfilterbeutel (4 Abb. C) falls vorhanden entfernen.

- Den kompletten Saugerkopf (2 Abb. B) wieder montieren und mit den Hebeln (1 Abb. A)
verriegeln.

- Die Muffe (7 Abb. D) bis zum Endanschlag des Absaugrohrs in der kleinen Offnung (8 Abb. D)
am Abfallbehalter schieben.
Zum Ldsen der Muffe (7 Abb. D) diese leicht drehen und nach auf3en ziehen.

- Den Handgriff (11 Abb. E) festschrauben und mit dem Schlauch (10 Abb. E) verbinden.

- Die Verlangerung (12 Abb. F) mit dem Handgriff (11 Abb. F) verbinden.

- Die beiden Verlangerungsrohre (12- 13 Abb. G) zusammenfuhren.

- Auf dem Verldngerungsrohr (13 Abb. H) das gewiinschte Zubehorteil (Pinseldiise, Bodendiise
usw.) anbringen (Abb. H).

5. VERWENDUNG DES GERATES

- Das Gerat ist mit Radern ausgestattet und kann mit den Griffen am Saugerkopf gezogen
oder am Transportgriff (22 Abb. K, optional) geschoben werden.

- Sofern vorhanden, die Drehknopfe (23 Abb. L) I6sen und Transportgriff (22 Abb. K, optional)
drehen, anschlie3end diesen in der gewlinschten Position mit den Drehkndpfen (23. Abb. L)
fixieren.

- Zum Anheben des Gerats den Griff (24 Abb. K) am Saugerkopf verwenden.

- Um das Geréat festzusetzen, die Bremsvorrichtung (25 Abb. M) der Schwenkrader benutzen.

5.1 Verwendung des Gerates als Staub- bzw. als Fliissigkeitssauger
- Den Stecker (26 Abb. N) in die Steckdose stecken.
5.1.1 Hauptschalter (27 Abb. O)

- Stellung (F/O Der Anschluss fiir das Elektrowerkzeug (17 Abb. J) ist abgeschaltet, und
die Saugeinheit ist ausgeschaltet.

- Stellung Sy, Die Saugeinheit lauft standig.
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- Stellung M Die Saugeinheit schaltet sich beim Einschalten des verbundenen
Werkzeugs ein.

H
- Stellung d% Kombiniert mit dem automatischen Schalter zur Reinigung des Filters (28
Abb. O) auf ,ON* wird die intensive Filterreinigung aktiviert (3 Impulse
und maximale Absaugleistung).

- s
Beim Loslassen kehrt der Hauptschalter in die Position ™, oder ,,’E “
zurick.

5.1.2 Wahlschalter fiir die Filterreinigung ,,NONSTOPVAC!" (28 Abb. O)

Die Maschine verflgt Uber ein Filterreinigungssystem mit dem Namen ,NONSTOPVAC!".
Nach der Aktivierung wird ein automatisierter Reinigungszyklus wahrend der Verwendung der
Maschine durchgefiihrt, um die besten Absaug- und Filterleistungen sicherzustellen.

S ELE
Auf ,ON“ gedreht und mit dem Hauptschalter (27 Abb. O) auf ,”% “ oder ’ “ kombiniert,
ist das automatische Filterreinigungssystem aktiv (3 Impulse beim Start, anschlieRend 1 Impuls
alle 12 Sekunden). Auf ,OFF* gedreht ist die Funktion deaktiviert.

% | WARNUNG:

Wenn das Gerat zum Saugen von Flussigkeiten verwendet wird, den Schalter zur Filterreinigung
(28 Fig. O) auf ,OFF” gestellt lassen.

5.1.3 Wahlschalter fiir die Absaugleistung (29 Abb. O)

- Den Wahlschalter drehen, um die Absaugleistung zu erhdéhen oder zu reduzieren.

5.1.4 Wahlschalter Durchmesser Absaugrohr (30 Abb. O)

Um die richtige Absauggeschwindigkeit sicherzustellen den Wahlschalter auf den entsprechenden
Durchmesser des verwendeten Schlauchs einstellen.

21 @21

29 @29 _
33 | 233 _@ﬁ‘ﬂﬁmﬂﬁ'ﬂ.f
36 | 236 ﬂmnnmmﬁ@?;i‘“
38 | 238 L

i HINWEIS:

Wenn der Beutel oder der Abfallbehélter voll sind, steigt der Gerduschpegel, und das Gerét saugt

nicht mehr.
Bei Verwendung als Nass-Sauger stoppt der Saugmotor, wenn der Behélter voll ist. Schalten Sie

dann das Gerét aus und leeren Sie den Behélter wie im entsprechenden Absatz beschrieben.
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=
=

Wenn sie blinkt
m/s ist.

“ bedeutet dies, dass die Geschwindigkeit der Luft im Schlauch < 20

Fallt die Luftgeschwindigkeit im Saugschlauch unter 20 m/s, ertdnt aus Sicherheitsgriinden
ein akustisches Warnsignal.

Die Tabelle an der Maschine erklart diesen Zusammenhang fir das mindestens erforderliche
Absaugvolumen des jeweiligen Schlauchdurchmessers. Wird das jeweilige Absaugvolumen
unterschritten, ertont ein Warnsignal.

Max @ (mm)| Flow min (m%h)
=1
=9
33
36
38

Das Kapitel ,Suche von Stérungen“ zu Rate ziehen, um die Stérung zu erkennen und zu
beheben.

5.2 Ausschalten des Gerétes

Den Hauptschalter (27 Abb. O) auf @/0 drehen, um das Gerat auszuschalten.

(Falls verwendet) Den Stecker des Elekirowerkzeugs aus dem Anschluss (17 Abb. J)
ziehen.

Den Zuleitungsstecker (26 Abb. N) vom Stromnetz trennen.
Das Kabel aufwickeln (33 Abb. P) und auf dem Haken (34 Abb. P) befestigen.

1

HINWEIS:

Die Zubehorteile (Verldngerungsrohre, Blirsten etc.) entfernen und in den entsprechenden

Féchern an der Riickseite wie in Abb. P dargestellt verstauen.

A

6. Reinigung und Wartung

GEFAHR:

Vor jedem Wartungseingriff den Stecker aus der Steckdose ziehen.
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A GEFAHR:

Zu diesen MaRnahmen ist in Ubereinstimmung mit den geltenden Gesetzen ausschlieRlich
fachlich qualifiziertes Personal mit entsprechender persoénlicher Schutzausriistung befugt.
Beachten Sie stets die geltenden nationalen Vorschriften und Gesetze.

%

WARNUNG:

Industrielle Staubsauger / Entstauber missen nach Bedarf gewartet werden, jedoch mindestens
einmal pro Jahr, bei Bedarf repariert und von einem Fachmann Uberpruft werden (qualifiziert
gemal TRGS 519 Nr. 5.3, Absatz 2). Das Testergebnis muss auf Anfrage vorgelegt werden!

6.1 Entfernen und Austauschen des Vliesfilterbeutel (falls vorhanden)

Die Hebel (1 Abb. A) I6sen und den Saugerkopf (2 Abb. B) komplett entfernen.

Den Vliesfilterbeutel (4 Abb. C) entfernen und entsprechend der gesetzlichen Vorgaben
entsorgen.

Den Vliesfilterbeutel wie zuvor beschrieben austauschen.

Die Teile in umgekehrter Reihenfolge wieder anbringen.

6.2 Abfallbehalter entleeren

Die Hebel (1 Abb. A) I6sen und den Saugerkopf (2 Abb. B) komplett entfernen.

Sich auf einem Ablauf positionieren und anschlieRend den Abfallbehalter

(3 Abb. Q) mit dem Giriff (35 Abb. Q) bis zum vollstandigen Entleeren anheben.
Reinigen Sie den Abfallbehalter im Inneren (3 Abb. Q) mit sauberem Wasser und trocknen
Sie ihn mit einem sauberen Tuch.

Die Teile in umgekehrter Reihenfolge wieder anbringen.

6.3 Tagliche Reinigung

6.3.1 Hauptfilter priifen und reinigen

Die hintere Klappe (36 Abb. R) mit dem Hebel anheben.
Den Haupffilter (37 Abb. R) entfernen.

Den Filter (37 Abb. R) mit einem Wasserstrahl innen und auf3en reinigen; der Filter kann in
lauwarmem Wasser gewaschen und im vollstandig getrockneten Zustand wieder eingesetzt
werden. Wenn er zu stark verschmutzt oder verschlissen ist, muss er ausgetauscht werden.

Den Filter (37 Abb. R) wieder in seine Position einsetzen.
Die hintere Klappe (36 Abb. R) schliefzen.

6.3.2 Reinigung des Gerates

Den Geratekorper mit einem Tuch, das mit Wasser oder neutralem Reinigungsmittel
angefeuchtet wurde, reinigen.

Den Deckel gemald den Anweisungen oben entfernen und das Innere des
Behalters mit Wasser reinigen, dann alles entleeren, wie oben gezeigt. Die
Teile in umgekehrter Reihenfolge wieder anbringen.

/\ GEFAHR:

Das Gerat nicht mit einem Wasserstahl reinigen!
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6.4 Regelmafige Kontrollen

6.4.1 Reinigung der Wasserstandsensoren

- Die Hebel (1 Abb. A) I6sen und den Saugerkopf (2 Abb. B) komplett entfernen.
- Den Saugerkopf vollstandig auf den Kopf drehen.
- Die Wasserstands-Sensoren (41 Abb. S) reinigen und ihre Abnutzung Uberprifen.
- Die Teile in umgekehrter Reihenfolge wieder anbringen.

6.4.2 Saugmotorfilter priifen und reinigen

- Die beiden Klammern (42 Abb. T) I6sen und den Deckel (43 Abb. T) entfernen.

- Das Filterschwamm (44 Abb. T) entfernen

- Das Filterschwamm mit einem Wasserstrahl (45 Abb. T) reinigen. Der Filterschwamm kann in
warmem Wasser gewaschen werden und darf erst wieder eingesetzt werden, wenn er
vollsténdig trocken ist. Wenn er nicht mehr zu reinigen ist, ersetzen Sie ihn durch einen

neuen!

- Die Teile in umgekehrter Reihenfolge wieder anbringen.

7. Fehlersuche

PROBLEM

URSACHE

BEHEBUNG

Der  Saugmotor startet
nicht und funktioniert nicht. Die

FiIter-LEDs,,Eg“ und LEDs der

g
Absaugung " “ sind

ausgeschaltet.

Stecker nicht angeschlossen.

Den Stecker in die Steckdose stecken.

Kein Strom vorhanden.

Die Versorgungsleitung prifen.

Der Saugmotor ist Uberhitzt.

Die korrekte Funktionsweise des Motors
Uberprifen.

Der Absaugmotor ist
beschadigt.

Den Motor austauschen. (*)

Die Absaugleistung ist nicht

zufriedenstellend.

=
=

Die LED der Absaugung 4

blinkt und das
Signal ist zu horen;

akustische

die Geschwindigkeit der
Luft im Schlauch ist < 20 m/s.

Die Position des Wabhlschal-
ters flir den Durchmesser des
Absaugschlauchs passt nicht
zum verwendeten Schlauch.

Den Wabhlschalter auf den richtigen Durchmesser
des verwendeten Schlauchs stellen.

Der Abfallbehalter ist voll.

Den Behalter entleeren.

Vliesfilterbeutel ist voll.

Den Staubbeutel austauschen.

Filterelemente verstopft.

Die Filterelemente reinigen.

Zubehor oder Rohre verstopft.

Den Schlauch und die Saugdiise iberprifen und
reinigen.

Beschadigter Saugmotor.

Tauschen Sie den Motor aus. (*)

Abstreifer Saugdiise abgenutzt
oder beschadigt.

Den Abstreifer Giberpriifen und austauschen.

(*) Wartung durch ein autorisiertes Servicecenter.
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PROBLEM URSACHE BEHEBUNG

Der Saugmotor ist stehen Verwendung als Staubsauger: | Einige Minuten warten, damit der Saugmotor
geblieben. Der Saugmotor ist Uberhitzt. abkihlen kann.

Die Filter-LEDs g und die
LED der Absaugung

Alle Teile, die eine korrekte Saugfunktion

~*Jeuchten durchgehend, beeintrachtigen kénnen, Gberpriifen und
das akustische Signal ist zu reinigen.
horen.

Die Beluftungsschlitze zur Kiihlung des
Absaugmotors Uberpriifen.

Der Saugmotor ist stehen Verwendung zum Absaugen Den Behalter entleeren.
geblieben. von Flussigkeiten: Der Abfal-

Die Filter-LEDs % und die behalter ist voll.

LED Absaugung ,™ “ blinken
gleichzeitig, das akustische
Signal ist zu horen.

8. Wilms-Qualitats-Garantie

Jedes Wilms-Gerat wird mit grof3ter Sorgfalt aus hochwertigen Materialien gefertigt. Die einzelnen Teile unterliegen
strengen Qualitatskontrollen. Aulerdem wird das fertige Gerat einer griindlichen Endkontrolle unterzogen. Sollte sich
dennoch ein Mangel ergeben, ist uns dies unverzuglich mitzuteilen.

Wir garantieren das Gerat gegen Material- und Fabrikationsfehler bei normalem sowie richtigem Gebrauch
entsprechend der Betriebsanleitung fur den Zeitraum von zwei Jahren nach der Auslieferung.

Wir werden eventuelle Mangel, die innerhalb von 24 Monaten nach Lieferung auftreten und die auf Material- und
Fabrikationsfehler zurtickzufiihren sind, nach unserer Wahl kostenlos ersetzen oder reparieren. Voraussetzung hierfir
ist die jahrlich einmal durchzufihrende Prufung gemaR den Richtlinien der Berufsgenossenschaften bzw. den geltenden
Unfallverhitungsvorschriften. Weitere Garantien werden nicht gegeben. Insbesondere sind wir weder verantwortlich fir
Schaden durch Ausfallen des Gerates oder durch unverniinftigen Gebrauch, noch fiir die Kosten und Ausgaben, die
ohne unsere schriftliche Zustimmung gemacht worden sind oder irgendwie geartete Folgeschaden. Schaden, die durch
Verschmutzung auftreten, schlieen Garantie aus.

Die Garantie ist hinfallig, wenn das Gerat auRerhalb des Werkes in seinem Aufbau oder in seiner technischen
Konstruktion verandert wird.

Im Rahmen dieser Garantie leisten wir kostenlosen Ersatz fiir alle Teile, die durch Fabrikations- oder Materialfehler
schadhaft geworden sind oder setzen sie instand.

Fir Beschadigungen oder Stérungen, die durch unsachgemafe Handhabung oder Verwendung, durch fehlerhafte
Montage oder Inbetriebsetzung des Gerates, durch natirliche Abnutzung, Verschmutzung oder Verkalkung,durch
Verwendung ungeeigneter Chemikalien oder Betriebsmittel, durch mechanische Einwirkung oder beim Transport
entstehen, kommen wir nicht auf.

Bei unsachgemafien Instandsetzungsarbeiten und Verwendung nicht-originaler Ersatzteile entfallt jeglicher
Garantieanspruch.

Wir kdnnen die Beseitigung von Mangeln verweigern, solange der Kaufer seine vertraglichen Verpflichtungen nicht erfillt
hat.

Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzteillieferung entstehenden unmittelbaren Kosten tragen wir, soweit sich die
Beanstandung als berechtigt herausstellt, die Kosten des Ersatzstiickes einschliel3lich des Versandes. Weiterhin die
unmittelbar entstehenden angemessenen Arbeitskosten fir den Aus- und Einbau durch eine von uns autorisierte Stelle.

Durch eine Garantiereparatur tritt weder fir die ersetzten Teile noch flir das Gerat eine Verlangerung der Garantiezeit
ein. Diese Garantie ist nicht Ubertragbar und erlischt, wenn das Gerat in zweite Hand Ubergeht. Sie erlischt ebenfalls,
wenn an dem Gerat von fremder Hand Eingriffe vorgenommen oder die an dem Gerat befindliche Fabrikationsnummer
entfernt oder unleserlich gemacht wurde.

Ansonsten gelten die Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen der Hans Wilms GmbH & Co. KG.
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9. Ersatzteil-Listen

Ersatzteil-Liste zu Bild 1
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Nur Original-Ersatzteile verwenden!

adpa

Bild 1 / Picture 1
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Ersatzteil-Liste zu Bild 2

Pos. Bestellnummer Bezeichnung Stiick
1 5930034 Achse 1
2 5930032 Kesselfitting 1
3 5930041 Rahmen rechts 1
4 5930042 Rahmen links 1
5 5930035 Bottich 1
6 5930036 Ansaug-Dichtung 1
7 5930037 Tragegriff 1
8 5930043 Halter 1
9 5930039 Rad 2
10 5930040 Schwenkrolle 2
11 5930045 Klemmring 2
12 5930046 Radkappe 2
13 5923026 Schraube 4,8 X 16 14
14 5926048 Schraube 4,8 x 32 2

Nur Original-Ersatzteile verwenden!

Bild 2/ Picture 2
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Ersatzteil-Liste zu Bild 3

Pos. Bestellnummer Bezeichnung Stiick
1 5930047 Spange 2
2 5930048 Motor-Kabel 1
3 5930044 Tragegriff oben 1
4 5930051 Rahmen oben 2
5 5930006 Flachfilter - Klasse M 1
6 5930052 Dichtung oben 1
8 5930053 Luftmengensensor 1
9 5930056 Tragegriff unten 1
10 5930058 Schalterkonsole 1
11 5930054 Pass-Stift 1
12 5930055 Unterlagscheibe 4x12 A2 1
13 5930060 Gehause-Basis 1
14 5930061 Gehause-Abdeckung 1
15 5930062 Scharnierstift 2
16 5930081 Halter rechts 1
17 5930082 Halter links 1
18 5930083 Rahmenabdeckung oben 2
19 5930066 Abdeckung 1
20 5926508 Schraube 2,9 X 9,5 1
21 5923026 Schraube 4,8 X 16 19
22 5926048 Schraube 4,8 x 32 11
23 5930068 Schraube 5 x 40 3

Nur Original-Ersatzteile verwenden!
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Bild 3/ Picture 3
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Ersatzteil-Liste zu Bild 4

Pos. Bestellnummer Bezeichnung Stiick
1 5930069 Unterteil 1
2 5930070 Kabel fiir Sonden 1
3 5930049 Kabeldurchfiihrung 1
4 5930071 Zuleitung 1
5 5930072 Filterabdeckung 1
7 5930084 Abdeckung 1
9 5930073 Mutter selbstsichernd M6 A2 2
10 5927033 Mutter M 6 2
11 5930064 Einlass-Filter 1
12 5930074 Dichtung 1
13 5930075 Dichtung fiir Abdeckung 1
14 5930076 Motordichtung unten 1
15 5930077 Motordichtung oben 1
16 5930078 Dichtung 1
17 5930080 Dichtung fiir Motorabdeckung 1
18 5930079 Gehausedichtung 1
20 5930085 Motor 1
21 5930067 Filtergehduse 1
22 5930086 Motorabdeckung 1
23 5930087 Silikonschlauch 1
24 5930138 Schraube 4 x 18 2
25 5930088 Schraube M6 x 100 A2 2
26 5930089 Schraube M6 x 12 Inox 4
27 5927015 Schraube 5 X 22 4

Nur Original-Ersatzteile verwenden!
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Bild 4 / Picture 4
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Ersatzteil-Liste zu Bild 5

Pos. Bestellnummer Bezeichnung Stiick
1 5930090 Verbindungskabel 1
2 5930091 Bruckenkabel Erde 1
3 5930092 Briickenkabel Stromversorgung 1
4 5930093 Dichtung Bedienfeld 1
5 5930094 Lichtwellenleiter 2
6 5930095 Bedienkndpfe 3
7 5930096 Bedienknopf 1
8 5930097 O-Ring 1
9 5930098 O-Ring 3
10 5930099 Bedienfeld 1
11 5930106 Steuerung 1
12 5930100 Steckdose 1
13 5930105 Flachdichtung 1
14 5930107 Wahlschalter 1
15 5930108 Blende 1
16 5930109 Anschlusskabel blau 1
17 5930110 Anschlusskabel braun 1
18 5930111 Anschlusskabel 6polig 1
19 5926508 Schraube 2,9 X 9,5 4
20 5923026 Schraube 4,8 X 16 2
21 5930112 Schraube 3,9 x 16 4
22 5930113 Schraube 3 x 16 1
23 5930095 Schraube M4 x 10 2

Nur Original-Ersatzteile verwenden!
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Bild 5/ Picture 5
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Ersatzteil-Liste zu Bild 6

Pos. Bestellnummer Bezeichnung Stiick
1 5930114 Unterteil Filterklappe 1
2 5930049 Kabeldurchfiihrung 1
3 5930116 Ventilabdeckung 1
4 5930117 Distanzstiick 1
5 5930118 Kabelhalter 1
6 5930119 Ventilkorper 1
7 5930120 Dichtung 1
8 5930121 Dichtung 1
9 5930122 Klappengriff 1
10 5930123 Ruckstell-Feder 1
11 5930124 Griff-Feder rechts 1
12 5930125 Griff-Feder links 1
13 5930130 Schraube 3
14 5930131 Sicherungsring 1
15 5930126 Abdeckung oben 1
16 5930133 Magnet-Spule 1
17 5930062 Scharnier-Stift 2
18 5930135 Zentrierblgel 1
19 5930136 Halter fir Magnetventil 1
20 5930127 Halter Zubehor 1
21 5930137 Kabel fir Magnetventil 1
22 5930138 Schraube 4 x 18 2
23 5923026 Schraube 4,8 X 16 2
24 5927015 Schraube 5 X 22 4
25 5924020 Schraube 5 X 22 Sp 8

Nur Original-Ersatzteile verwenden!
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Bild 6/ Picture 6
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Ersatzteil-Liste zu Bild 7

Pos. Bestellnummer Bezeichnung Stiick
1 5930010 Vliesfilterbeutel 10-er-Pack 1
2 5930139 Griffstiick 1
3 5930141 Schlauch-Muffe kesselseitig 1
4 5930004 Fugenduise - antistatisch 1
5 5930003 Adapter fur Elektrowerkzeuge - antistatisch 1
6 5930142 Schlauch-Muffe handrohrseitig 1
7 5920046 Verlangerungsrohr 2x 50cm Metall 1
8 5930002 Bodenduse - trocken - antistatisch 1
9 5930005 Verschluss-Stopfen 1
10 5930145 Saugschlauch 1
11 5930001 Saugschlauch - 4 m — Durchmesser 33 mm antistatisch 1

Nur Original-Ersatzteile verwenden!

Bild 7 / Picture 7
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Ersatzteil-Liste zu Bild 8 — Transportgriff verstellbar 5930012 (optional)

Pos. Bestellnummer Bezeichnung Stiick
1 5930148 Rastscheibe 2
2 5930149 Bugel 1
3 5930150 Griffhalter auf3en rechts 1
4 5930155 Griffhalter auf3en links 1
5 5930156 Griffhalter innen rechts 1
6 5930157 Griffhalter innen links 1
7 5923026 Schraube 4,8 X 16 4
8 5926048 Schraube 4,8 x 32 4
9 5930158 Schraube M6 x 55 2
10 5930159 Handrad 2

Nur Original-Ersatzteile verwenden!
Bild 8 / Pict. 8
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Ersatzteil-Liste zu Bild 9 — Anschlusskit fiir Druckluftwerkzeuge 5930011 (optional)

Pos. Bestellnummer Bezeichnung Stiick
1 5930160 Halter flr Strdomungs-Schalter 1
2 5930161 Steckverbinder 2
3 5930162 Stecknippel 1
4 5930163 Steckmuffe 1
5 5930164 Schlauch 0,05 m
6 5930164 Schlauch 0,04 m
7 5930165 Strdmungsschalter 1
8 5930166 Verbinder 90° 1
9 5930167 Verbinder 1
Nur Original-Ersatzteile verwenden!
Bild 9/ Pict. 9
. £
'
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Ersatzteil-Liste zu Bild 10 — Werkzeug-Aufsatz 5930007 (optional)

Pos. Bestellnummer Bezeichnung Stiick
1 5930168 Clip Kassettenhalter 2
2 5930169 Kassettenhalter rechts 1
3 5930170 Kassettenhalter links 1
4 5924020 Schraube 4

Nur Original-Ersatzteile verwenden!

Bild 10 / Pict. 10
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10. Schaltplan
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	DIN EN 60335-1 Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke
	DIN EN 60335-2-69:2012 Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke
	EN IEC 63000:2018 Technische Dokumentation zur Beurteilung von Elektro- und Elektronikgeräten hinsichtlich der Beschränkung gefährlicher Stoffe
	5.1.3 Wahlschalter für die Saugleistung………………………………………………. 6
	5.1.4 Wahlschalter Durchmesser Absaugrohr………………………………………….. 6
	5.1.5 Hinweis-LED für die Saugeinheit…………………………………………………… 7
	Stets den für den jeweiligen Staub- oder Schmutztyp geeigneten Filter verwenden.
	Nicht verwenden für:
	Das Absaugen von heißen Substanzen.
	Nie glühende, entflammbare, explosive, toxische Substanzen / Mischungen aufsaugen.
	Dieses Gerät ist nicht zum Aufsaugen von gefährlichen Stäuben ausgelegt (sofern nicht anders angegeben).
	Verwenden Sie das Gerät nicht in explosionsgefährdeten Umgebungen.
	Benutzen Sie das Gerät in der Version als Nass-Sauger nicht, um Staub zu saugen und umgekehrt.
	
	Stromschlaggefahr!
	Falls Schaum oder Flüssigkeit austritt, muss das Gerät unverzüglich ausgeschaltet werden.
	Den Auffangbehälter entleeren und die Filter wie in den entsprechenden Kapiteln beschrieben reinigen.
	5.1.2 Wahlschalter für die Filterreinigung „NONSTOPVAC!“ (28 Abb. O)

	Wenn das Gerät zum Saugen von Flüssigkeiten verwendet wird, den Schalter zur Filterreinigung (28 Fig. O) auf „OFF” gestellt lassen.
	5.1.3 Wahlschalter für die Absaugleistung (29 Abb. O)
	5.1.4 Wahlschalter Durchmesser Absaugrohr (30 Abb. O)
	5.1.5 Hinweis-LED für die Saugeinheit (32 Abb. O)

	Industrielle Staubsauger / Entstauber müssen nach Bedarf gewartet werden, jedoch mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf repariert und von einem Fachmann überprüft werden (qualifiziert gemäß TRGS 519 Nr. 5.3, Absatz 2). Das Testergebnis muss auf Anfrage vorgelegt werden!


